
Gemeinde __________________

Wahlkreis _______________.

Gesamterneuerungswahlen des Gemeinderates vom __. ____ 2xxx
Bestimmung der Kandidierenden des 2. Wahlgangs für die Wahlen ohne Einreichung von Listen
Sehr geehrte Frau
Sehr geehrter Herr

Wir teilen Ihnen mit vorliegendem Schreiben mit, dass Sie bei den Gesamterneuerungswahlen des Gemeinderates, welche heute stattgefunden hat, Stimmen erhalten haben. 
Sie können somit als Kandidat/in am 2. Wahlgang, bei welchem noch [Anzahl] Sitze zu besetzten sind, teilnehmen, dies gestützt auf Art. 100 des Gesetzes vom 6. April 2010 über die politischen Rechte (PRG). 
Wir bitten Sie uns bis Freitag __. ____ 2xxx, 12.00 Uhr, schriftlich Ihre Teilnahme am 2. Wahlgang zu bestätigen. Das Fehlen einer entsprechenden Rückantwort wird als Ablehnung betrachtet.
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass wenn Personen, welche im ersten Wahlgang mehr Stimmen als Sie erhalten haben und die Kandidatur für den zweiten Wahlgang akzeptieren, Ihre Zustimmung möglicherweise hinfällig wird. 

Mit freundlichen Grüssen 

Für das Wahlbüro
Beilagen:

- Kopie des Protokolls des 1. Wahlganges 
- Art. 100 des Gesetzes vom 6. April 2001 über die Ausübung der politischen Rechte (PRG)

Kopie zur Information:

- Oberamtmann des Bezirks
Art. 100 PRG

Zweiter Wahlgang


a) Zeitpunkt des Urnengangs und zulässige Kandidaturen

1 Verbleiben nach dem ersten Wahlgang noch freie Sitze, so wird ein zweiter Wahlgang durchgeführt, der grundsätzlich 21 Tage nach dem ersten Wahlgang stattfindet.

2 Am zweiten Wahlgang können die im ersten Wahlgang nicht gewählten Personen teilnehmen, wobei ihre Zahl die doppelte Zahl der noch zu besetzenden Sitze nicht überschreiten darf. Auf Antrag der Behörde müssen sie ihre Teilnahme am zweiten Wahlgang bis spätestens am Freitag der dritten Woche vor dem Wahltag um 12 Uhr bestätigen:


a)
bei der Staatskanzlei für die Ständerats- und Staatsratswahlen;


b)
beim Oberamt für die Wahl des Oberamtmanns;


c)
bei der Gemeindeschreiberei für die Gemeinderatswahlen.

3 Ziehen sich die Personen, die zum zweiten Wahlgang zugelassen sind, zurück, so können die Personen, die weniger Stimmen erzielt haben, nach Massgabe der erreichten Stimmenzahl an ihre Stelle treten.

4 Ist die Zahl der Kandidatinnen und Kandidaten im zweiten Wahlgang gleich gross oder kleiner als die Zahl der verbleibenden Sitze, so werden alle Kandidatinnen und Kandidaten ohne Urnengang für gewählt erklärt.

5 Verbleiben noch freie Sitze, so wird die Einberufung der Stimmberechtigten für einen zweiten Wahlgang aufrechterhalten, der ohne Einreichung von Listen stattfindet.

